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Rezensi:onen

Marıa Brun, OdOXe Stimmen ZU I1 Vatıkanum. Eın Beıtrag ZUT Überwindung der
rennung. Miıt eın VOrw. VON Metropolıt Damaskinos Papa  FeOU, (Okumenische Be1-
hefte ZUT Freiburger Zeıitschrift für 1losophıe und Theologıe, 18), reiburg: Univers1i-
tätsverlag 1988

Es ist sehr schwer, nach dem ausgezeichneten Vorwort des Metropolıten Von der
Schweıiz, Damaskınos Papandreou, eine Buchbesprechung über das Buch VON Marıa Brun

schreıben. Seine Eminenz betont und bespricht alle wichtigen Punkte des erkes Auf
Jeden Fall ist dıe Dissertation VOoN Marıa Tun sehr gut fundiert Die fın beherrscht dıie
wichtigste Bıblıographie. Sıe zıtiert mıt bewundernswerter Objektivıität und Klarheit dıe
posıtıven Ww1e dıe negatıven Aspekte und Meınungen der rthodoxen WIeE der maßgeblı-
chen römisch-katholischen Theologen. Die Dissertation gliedert sıch WIEe olg ach dem
Vorwort des Metropolıten und Referenten der Arbeıt, Prof. Dr. Damaskınos Papandreou,
(S. HII—VII) folgen das Inhaltsverzeichnis X —A das Siıglenverzeichnıs (XI—XV) die
orthodoxe Bıblıographie (S XII— XXXIMM) und dıe Analyse und »Diskussion der orthodo-
XCIMN Bıbliographie« (S. XXXV-—-XLI): und WaS die » orthodoxen Stimmen «
fallt«. Gezählt werden »dıe mıt der römisch-katholiıschen Kırche nıcht in Kommunionsge-
meıinschaft stehenden orthodoxen Kırchen«. 1C berücksichtigt werden ingegen dıe
Orıentalısch-Orthodoxen, auch Altorjentalen oder Vorchalzedonenser genannt, und die
Unierten Kırchen
Dıe Schwierigkeıiten dieser »Diskussion« Das Sprachproblem, Das kanon1-
sche Problem, Dıie rage der Repräsentanz, Dıe Textauswahl und Die Lıteratur-
analyse (XXANV=ALI): Marıa Tun hat alle diese TODIeEemMe mıt er arheı und Me!1-
sterschaft gelöst und mıt einer hervorragenden Methode wissenschaftlıch bearbeıitet.

In der Einleitung 17) werden dıie Bestrebungen der OdOoxXxen und der Protestanten
für eine Öökumenische Öffnung im 20  Thunde: SOWIEe dıe Erneuerungsbewegungen
»Sse1it Ende Anfang Jahrhundert« in der römisch-katholischen Kirche skıizzıert, ein-
Schlheblıc der wichtigsten Bıblıographie. Es folgen Absiıcht, Ziel, Aufgabe und Plan der
Diıssertation: »Wır en uns entschıeden, über die ersten dreı Kapıtel der Kırchenkonsti-
tutiıon des IT Vatıkanums arbeıten, weiıl in ihnen alle ndamentalen Themen nıcht 1UT

für die Konstitution selbst, sondern auch für die gesamten Konzilsarbeiten in konzentrier-
ter Oorm angesprochen sınd. Da dıe besagte ematı das Wesen der Kırche rührt,
ist S1e VoNn emıinenter Bedeutung für den Dıalos zwıschen den Kırchen, dıe heute dıe
Überwindung ihrer Zertrennung bemüht sınd Auf rund eines ökumenischen nlıe-
SCNHS wollten WITr die Stimmen der OdOoxXx1e ZU Zweıten Vatiıkanıschen ONZ1 untersu-
chen Unsere Aufgabe bestand darın, eine Bıblıographie der orthodoxen Stimmen
7Ul Z weıten Vatiıkaniıschen Onzıl, besonders Lumen Gentium, zusammenzustellen«
(S Tatsächlic hrt Marıa Brun separat eine aus  rlıche Liste der orthodoxen Bıiıblio-
raphıe mıt 171 Arbeıten d} dıe sıch VOoNn der übriıgen orthodoxen oder katholiıschen Se-
kundärliteratur unterscheıidet, die In den Fußnoten eingearbeıtet ist
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Die 1te dıeser Arbeıten werden nach iıhren Nummern zıtlert. Es wırd auch der Ver-
such gemacht, »diese orthodoxe Bıblıographie nach verschiedenen Gesichtspunkten dUus-

zuwerten und diskutieren« (S
Von der katholischen Lıteratur beschränkt sıch dıe Arbeıt »auf dıe Konzıilstexte, auf

Kommentare ZU Konzilsgeschehen und auf ein1ıge Studıen, dıe sıch mıt der ematı
der dre1 Anfangskapitel der Kırchenkonstitution auselınandersetzen und deren Werdegang
und Hıntergrun erklären« (S 3/4) Die .ın betont »Wır möchten hlıer präzısieren,
das Hauptgewicht uUunNnseTeT Untersuchung auf der Aufarbeıtun der orthodoxen Theologıe

Lumen Gentium beruht« (4) Die Eınteilung der Dissertation »Jäuft paralle derjen1-
SCH VoNn Lumen Gentium, Je eın Kapıtel ist dem Wesen der Kirche (11) und der hierar-
chischen Verfassung der Kirche (H) gew1ıdmet. Dıe Unterteilungen entsprechen teils der
Bedeutung, dıe das Konzıl einzelnen Themen beimi1ßt, teıls den Schwerpunkten, dıe dıe
Orthodoxen« (4) Der Teıl nthält »e1ne Alternatiıve ZU primatıalen ruk-
turprinzıp der römısch-katholischen Kırche, das synodale System der Strukturierung der
orthodoxen Kırche«, dıe »eucharistische Ekklesiologıie, e1in Erbe der en Kırche« (5)
Die Arbeit Schlıel| »mıt der Sıtulerung des »Ortes« des Schismas«. Erneut wırd »dıe rage
der hlerarchischen truktur der Kırche aufgegriffen, dem Haupthindernis zwıschen der
orthodoxen und der römisch-katholischen Kırche«, S1e. »nNochmals VON einer anderen
Seıte her« beleuchten

Diıe Kapıtel und Unterkapıtel sınd nach folgendem Prinzıp methodisch aufgebaut: »A)
Die römiısch-katholische re des 1I. Vatı  NUums ZU jeweıls angesprochenen ema
und eine /usammenfassung in Thesenform; B) DiIie Darstellung der orthodoxen tellung-
nahmen Z entsprechenden ema und eıne Zusammenfassung in Thesenform; Wo
6S angebracht erschıen, eıne Gegenüberstellung der römısch-katholischen und der ortho-
doxen TE mıiıt anschlıeßender Schlußfolgerung« (5) DiIie Freude ist sehr groß und das
LOoD sehr berechtigt, WECeNN INan sıeht, daß Junge Wıssenschaftler gründlıc. und gEWIS-
senhaft arbeıten.

Konstantin Kallinikos, Athen

Gerhard (6]  AY  S  0 Griechische eologie der eıt der Türkenherrs:!  aft (1453 —1820).
Dıie OrthodoxI1e iIm Spannungsfeld der nachreformatorischen Konfessionen des Westens,
München Beck 1988, 439 (DM 194 .—)

Das letzte (Tfünfte) Kapıtel des ersten Teıles »Aufrıß und Eingrenzung der ematı
Stand der Forschung (Vorarbeiten)« (S 778 führt In den eigentlichen Schwerpunkt die-
SCS Buches ein; der den zweıten Teıl »Hıstorische Entwicklung« bıldet und über 100 »gr1e-
chische« Theologen in der eıt der Türkenherrschaft vorstellt. Man wird In diesem Zl
sammenhang dem Jesuiten volles Verständnıiıs entgegenbringen mussen, daß GT dıe The:
matık des Buches eingrenzt und 1Im zweıten Teıl »vorrangıg NUur dıe Autoren dogmatıscher
Traktate 1Im eigentlichen S1inne« behandeln beabsıchtigt. Gleichzeıntig wird INanl jedoch
bedauern, daß Abhandlungen dUus der exegetischen, hiıstorischen und praktıschen Theolo-
g1e programmatısch »ausgelassen oder 1L1UT ekundär ZU eleg dogmatıscher Aussagen
herangezogen werden« (S 67) Denn adurch wırd der Anspruch des Buches »als (Gesamt-


